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Jnserate werden bis Donnerstag mittan in
der Geschäftsstelle angenommen —- Preis siir
die fünfgespaltene Pecitzeile 10 Goldpfennta
für außerhalb des Kreises Oels Wohnende

15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
21. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt 12 Co

Redakteur-: Max Pontr in Oels

Nr, 16. Dels, den 11. April 1924. ‚ Cz Jtchkgmlg

Amtlicher Teil.

A. Bekanntmachungen des Landrats.

 

Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet
für den Monat bei der Post 080 (Bolbmart.

Postscheckkonten

KreiskommunakKasse Breslatt Nr. 3130,
Kreis-Sparkasse Breslau Nr. 3131.

 

« ·«-"-T«sz’ .. Die Orts-behörden ersuche ich vorstehende Aluslobsn 1111 be-
« « schleunigt bekannt zu gebe 11. Ztveckdienliche 211111abe11 sind an

0918, den 3, April 1924· «k-s:»·j" den HerrnOber-Staatsanwalt hierselbst zn richten

Der Kreisfetterfozirtater;re«kk.

 

   
     Nachruf. Landrat.

Heute vormittag starb im hiesigen » — — »
Icrankenhause an den Folgen eines L. l. 2588. Oele-, den 9. April 1924.

   

 

Feuerpolizei.

Jch habe Veranlassung daran hinduweisrr das; die Be-
. zirksschornsteinfegernteister verpflichtet find, sich von der

Beschaffenheit der zu reinigenden Schotusteine Kenntnis zu‚-
schaffen und Mängel der Feuernnqsanlagen, sofern der Haus«

a; besitzer nicht sofort Abhilfe schafft, zur Kenntnis dern»Js:-.i«s),nliz
.".ss behörde 511 tringen

Unfalles, der frühere Gutsbesitzer,

Gemeindevorsteher

lin- 11111111 1
im Alter von 56 Jahren.

seit .18 Jahren hat der Verstorbene
als Gemeindevorste'her im Interesse des
Kreises die Geschäfte der Gemeinde
Kraschen geleitet. Der Kreisausschuvß wird
ihm ein dauerndes Andenken bewahren.

1111111111 11111111111111111111:
lln 1111111111111
Dr. Unckell.

   

Oels, den 10. April 1:124.

Fetterverslcttermtg

Fetterverficherrtngsantriige fikt- die Schlefische Feuersozisextiit
können nur in einfacher Ausfertigung vorgelegt werden Ich

T « ersuche jedoch aus den Anträgen vermerken zu wo-len, or dte
Versicherungen auf Renten- oder Festtnark tDollawarf) lauten
sollen. Die Versicherusgen treten erst nach Zahlung des Bei-
trages in Kraft, weshalb ich empfehle, schon bei Stellung des

szjks Antrages einen denI Jahresbeitrage entsprechenden Betrag an
die Sozietätshauptkasse in Breslau, Konto-Nr 75737, über-
wisen zu wollen.

Der Kteisfeuerfozitätsdirektor.

      

 

    

 
Vf. d. M. do 11. d. Fin.-Min. v. 17. 3. 24

_ ——-IV St227 II bzw. IIA2. 322 ——-
‚ · . . Grundvermögensfteuier
Oels, den 10. April 1924. Nach dem Gesetz vom 28. Februar 1924 über die weitere

Er ptt I B dftiftern lebtztrdeixungder grungrfterctknogenssltpckueä (Ges«edstzsastnå:rspl b‚6. lf11«9)
-. h » - ‑ . · z  . : -« -’ it set njensigeni ruitr sttj en wse )e auern lan o er orst-

-- ml e ung von ran « rviätschaftliähen ogzers gärtneriscfhen d«Zwe2;k:etrstsäzlu bieneg bestimmt
Nachdem ben brei Brandschäden Vom 19 25 unb 31 März rsn Und eren eamtwert ur re 11 saftsseitt eist biiss zu

111 Stampen am 7. April ein weiterer Versuch der Brandstiftung 39361101; Samt}.5112311115307331'61721.1121.3 KIZJIKUZBIVLLEZIUH visä
gelbbä1tg@0111)aggbfgötgQ1126“ 6211133165263}:iiaglefiälgäätääg Griechen Zeitpunkt ab«eine Nachprüfung der Bewiertun.gs-girund-

auch te 111 111111) e In 1: g und idem ufolge eine Neuverasttlagung v—orzun-.ehmen
Brandstiftung eingeäschert wurde und auch in Gutwohne ein- (3331.91. auch Er 013 drs 3mm Vom 28 Februar 1924 ___
Drohbrief gefunden worden ist, hat die Schlesische Feuersozietät K V 2 858 Sonderabdruck .1. d FMVL 1924)
die bereits in Höhe von 1 000 Mark ausgesetzte Belohnung auf Die (öemetnben, welche Zuschläge zur smatksich veranlagten

2000 G ld M t ‘ Grundvermössgensfteuser erheben, werden hiernach bei Forterhe-
o I ‚(lt buiräg der Zusklngäfårltltf Grundhdgr bishesritgtxrp ftkratlicheni Ver-

an un e e ene s mit er r en u a un en- an die
ekhöht Die-se äBweIobnnng Win und) anf ben Schaden ber Steuxszerpfsiigtixgen zu rechnen haben.ch Es wigd )ihng«n deshalb
Mühle in Allerheiligen ausgedehnt Die in meiner Kreisblatt- empfobIen die ddrr mrr dem {ein-Mi,»n zur Durchfuhrung der
hetenntmacbung Dom 3 d Wiss 6e1te 68 "11111916111“ VC retten Cefrtzesros1t,rtftett im Erlaß vom 7. Februar ds. 51.M—
dinaungen über Verteilung der Belohnung bleiben beheben. K V 2512 fFin-Mtn-Bl. Seite 2i3) — getroffene vorläufig-:

 



Regelung, soweit noch nicht g-efcl,s,el)en bei der Erhebung der in
diesem Mioiat fiälligen Steuerrate zur Grundlage zu nehmen
nnd, falls infolgedessen Ainderungen der bisherigen Beschlüsse
über die Znsajslagserhebnng erforderlich werden sollten, ent-
sprechend-e Beschlüsse unveizüglich zu fassen.

slzaclidem die BeUkeuiriinig des bebauten und unbebauten
Grunderinögenxs auf e.ie neue Grundlage gestellt ist und durch
rsic Nachprüfung " oesieitnnasssrundlagen sowiie durch die ihr
folgende 91‘ ei veransssisng weiter ausgestaltet werden wird, ist
im Hinblick ans1'·« iubsedingt nötige Einschränkung von Sach-
und Personallasten die Cinfüihrung besonderer Gemeindegrnnd- ’
steiiierorduiiinsgen regelmäßig nicht mehr enipsehlensswert. So-
weit besondere Grundstseuern gleich-wohl noch forterhoben wer-
den. verweisen wir aus Anlafi von Einzel-fällen auf § 57 des
Kommunalabgabeugessetzess Hiernach darf das Gesamstau.fkom-
nien der besonderen Grundsteusern nich-r diejenige Grenze über-
schreiten, die im Falle der Erhebung von Zuschlägen zur staat-
lich veranlagten Steuer innezuhalten wäre. Den Aufsichtsbe-
hörden machen wir zur Pflicht, für nie Beachtung dieser Vor-
schrift-en Sorge zu tragen.

K. I. 1897. Orts-, den 9. April 19.24.
gBeröffenflieht.

Der Borsitzende des Kreisausfchuffes

K.1. Oels, den 3. März 1924.

Ordnung über die Erhebung von Anerkennungsgebiihren
für fremde Anlagen auf Kreisstraßen.

Auf Grund des § 4 des Kreis- und Proviiizialabgaben-
gesetz-es vom 23. April 1906 in der Fassung der Novelle vom
26.8.1921 (63C. C. 495) sollen vom 1.Apr;·il 1924 ab für
fremde Anlagen auf Kreisstraßeii folgende Sätze der Anerken-
nungsgebühren in Goldmark zur Anwendung gelangen.

·A.
Es sind gebührenfrei:

1. Anlagen im öffentlichen Verkehrsinteresse, welche von ös-
fentlichen .Körperscl)aften hergestellt werden, also einem
Besitzwechsel nicht unterworfen sind.

Hierher gehören:
Wegweiser, Anschlüsse von Genieiiidestraßen, Postkabel,
Telegraphen- und Telephonleitungen der Reichspost, Kreu-
zungeu von Staatsbahiien mit Kreisstraszen

2. Jede erste Seitenbrücke nach einem Grundstück, sofern sie
nicht über 4 Meter breit ist.

3. .I‘IanaIifierungen von Seitengräben in. Ortslagen.
« B.

Für .i«:eb·.".s«-hende Anlagen werdenJür je 1 Jahr erhoben:

I. ‘f:„:..'1‘.111111gc3t11feI11, die nicht im öffentlichen Interesse errich-
· te; werden 2 all

2. kliellanietafeln je Qiiadratiueter Fläche
20 Jt mindestens 10 J-

3. Tiaiuaaen und sonstige Entwässerungsleitungen in die
«-tras;euaräben . 1—-) aß

1. Für Seitenbriicken für jeden Meter Brückenbreite
0,50 J- mindestens 11 .16

(Ausnahmeu siehe A2.)
Bei grösseren Ackergrundstücken wird auf je 200 Meter

lsksrundftürksgobreite an den Straßen eine weitere Seitenbrücke
freigestellt

. Gas-, ILasser- und lianalanlagen und elektrische Kabel
11) in derLängsrichtung für 1 Meter

innerhalb der Steinbahn oder des Pflasters
0,05 mindestens 1 ‚00 J-

C
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3. Telegraphenleitungen, wobei angefangene hundert
. Meter für voll gerechnet werden 0,50 miiidöstenzs

‘ 0 c
für oberirdische Kreuzungen
1. von Starkstromleitungen 3,00 JØ
2. von Schwachstrom-« oder Telephonleitungen 1,00 JC

Anstelle der Sätze zu b und c können anteilige Abgaben von
der sBruttoeinnahme vereinbart werden«

7. Bahnanlagen, sofern nicht eine anteilige Abgabe von der
Bruttoeinnahme vereinbart wird
zi) .Kleinbahn auf dem Gelände der Straßen für einen

Meter 0,10 alt
h) Feldbahnen für 1 Meter 0,05 J-
c) Kreuzuugen durch Bollbahnen 50,00 Je
d) Kreuzungen durch Kleinbahnen 30,00 alt
e) Kreuzungen durch Feldbahnen 10,00 all

8. Zäune, .Klingelleitungen, Berkaufshallen, Lagerplätze,
Treppen, Futterniauern, Wildgartenabschlüsse, Tunnel
unter hohen Straßendämmen und andere selten vorkom-
mende Anlagen je nach dem Umfang der Anlage aus
Straßengelände und der eintretenden Erschwerung der
Straßenbaulast jedoch nicht unter 1,00 JØ

9. Für die unter 5, 6, 7 und 8 ausgeführten Anlagen können
die Gebühren entsprechend ermäßigt werden, wenn die
Anlagen von Gemeinden oder anderen öffentlichen Kör-
perschaften hergestellt werden und die Herstellung im öffent-.
lichen Interesse erfolgt.
Zur Zahlung der Gebühren sind die Eigentümer der An-
lagen verpslichtet. Die Gebühren sind für das Rechnungs-
jahr im Voraus bis zum 15. Mai jeden Jahres an das
Kreisrechnungsamt (Kreisko·mmunalkasse) einzuzahlen.
Rückständige Gebühren werden im Wege des Verwaltungs-
zwangsversahrens eingezogen.
Wer sich durch unrichtige Angaben oder auf andere Weise
den Gebühren zu entziehen sucht, unterliegt einer Strafe
bis zu 100 alt.
Die Ordnung tritt am 1. April 1924- in Kraft und findet
auf alle an diesem Tage noch nicht fertig gestellten An-
lagen Anwendung.
Für alle am 1. April 1924 schon bestehenden Anlagen soll
die Gebührenordnung ebenfalls soweit in Anwendung
kommen, als keine entgegenstehenden wohlerworbenen Pri-
vatrechte vorliegen und die Besitzer die Anlagen beizube-
halten wünschen.
So beschlossen auf dem Kreistage am 3. März 1924.
Oels, den 3. MärzI I24 .

Die zur Vollziehung gewählten Kreistagsabgeordnetem

gez. Urban, Scholz, C. Tielsch.
g. w. o.

gez. Dr. Unckell, Landrat, gez. Titz.

Oels, den 26. März 1924.

Veröffentlicht. .

Der Borsitzende des Kreisausfchusses

1l).

I].

l2.

O e l s, den« 4. April 1924.

Justandfetzung der öffentlichen Wege.
.511 letzter Zeit sind bei mir wiederholt Klagen über die

schlechte Beschaffenheit der össentlichen Wege eingeganhgen Die
Ortspolizeibehörden erfnche ich, sobald es die Witterung er-
Laub-t, auf die gründliche Instandfetzung der öffentlichen Woge
zu bringen nnd die erforderlichen Besserungsarbeiteni sowie das
Heben verflachter Seitenigräbsen zu veranlassen

Wegen der Befugnisse der ZZisieriren Amtsvorstieher und des
Verfahrens nehme irh auf § 55 des Zust.-Ges und § 132

L. I. 2478.

sonst 0,02 mindestens 1,00 alt L I8. (55. 589-3119
I1) säiii jedenSeitenauschlufy der die Steinbahn oder2da;; Q Bis zum 25. Mai bU- fehe ieh1 ben Berichken ber Orts-

Tfsastkl freust 1— s- polizeibehörden entgegen, ob die öffentlichen Wege sich überall
fnn1t 0150 «- in guter Ordnung befinden. ·

I3. Elektrische Leitnugen und Telephonleitungen
su für Kabelleitungen werden dieselben Sätze wie zu 5 er-
haben, falls nicht eine anteilige Abgabe von der Bruttoein-
i ahnte vereinbart wird.
l1)für oberirdische Leitungen in der Längsrichtung:

_C.I111Iftrmnleit11ngen über 250 Volt je hundert
Meter 2,00 alt

2. Schwachstroinleitungen bis 250 Bolt 1,00 J-  Bete, den 8. April 1924.· «
Verwaltungsgebühren.

Die Herren Amts-, Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises

J-«Nr. L. I. 2556.

erinnere ich an meine Kreisblattverfügung vom 10 Januar 1924
Seite 6 — L. I. 231 —- betreffend o("SermaItungegebühren:
ordnung.
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Die Nachweisung über die im Rechnungsjahre 1923 ver-
einnahmten Verwaltungsgebühren mit Angabe des an die Staat-
liebe Kreislasse ab«gefü-«hrten Betrage-s (50" o der vollen Gebü,r)
und der Bescheinignng, daß die Nachweisung mit den geführten
Kassenbüchern übereinstimmt, ist mir sofort herzureichen

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
—

 

J.--Nr. K. I. 768. Oels, deu 10. April 1924.
Betresiend Anmeldung vou Zuchtebern zur Körung.
Es wird beabsichtigt, eine Frühjahrcberkörung abzuhalten.

Ich ersuche die Eberbefitzer darauf hinzuweisen und mir die zur
Körung in Frage kommenden (Eber bestimmt bis zum 20. d. Mis.
anzumelden -

Der Vorsitzeude des Kreisansschusses.

J’.-Nr. L. I. 2419. Oels, den 9. April 1924.

Demobilmachuugskommissarr.

Das Amt der Demobilmachungskommissare ist am 1. April
1924 aufgehoben worden. Die den Demobilinachungskommis aren
noch obliegenden Aufgaben sind an die Regierungspräsidenten
übergegangen

J.-Nr. L. I. 240. Oels, den 6. April 1924.

Amtsbezeichnung

Auf Grund eines Staatsministerialbeschlusses führen die
Kreisschulräte von jetzt ab statt der bisherigen Amtsbezeichnung
den Titel »Schulrat«. -

w—

Oels, den 8. April 1924.

Gesncht

werden die unten bezeichneten Personen wegen Spionagever-
verdachts. Festnahme und Bericht an mich.

1. Adalbert Grzekowski, geb. 7. 4. 00, ca. 1,62 m groß, dunk-
les Haar, Bartanflug war bekleidet mit Schlapphut.
grauefah Jakettanzug (ohne Mantel), spricht-s gut deutsch und
polni .

2. Johann Sydsw, geb. 17. 5. 00, ca. 1,70.“?m groß, bartlosks

J.-Nr. L: I. 2414.

Gesicht, war bekleidet mit Schlapphut, grauen Anzug und«
« dunklen Palelot, spricht gut deutsch und polnisch.

an. s. M. h. J. n. 31. 3. 1924 — II G. 4731, betr. Auslösung
des Staatskommissariats für öffentliche Ordnung.

Das Staatskommissariat für öffentliche Ordnung wird zum
1. April 1924 unter Ueberführung seiner Geschäfte auf das
Ministerium des Innern ausgelöst

Damit entfällt die Berichterstattung über Einzelvorfälle,
wie sie vielfach auch von örtlichen Polizeibehörden unmittelbar
an das Staatskommissariat noch nach dessen Eingliederung in
mein Ministerium (vgl. Erl. v. 14. 11. 1923 .——— II G 2780 111,
M. Bl. i. B. S. 1142) erfolgt ist. Mir selbst ist auf dem Gebiete
der politischen Polizei ohne besonderen Berichtsauftrag künftighin
über alle Vorfälle Bericht zu erstatten, die von besonderer
Tragweite und Wichtigkeit für die Zentralinstanz zur Beurteilung
der allgemein politischen Lage sind. Jn eiligen Fällen ist der
Anschrift der Zusatz: Referat für Nachrichtenwesen beizufügen

J.-;Nr. L. I. 2528. »O els, den 9. April 1924.

Borstehenden Erlaß bringe ich zur Kenntnis mit dem
Ersuchen Berichte der fraglichen Art durch mich vorzulegen

 

J.-:Nk.1(.1.1476. — « nette, den 10. April 1924.

Umsatzsteuerauteile der Landgemeiuden.

Die nächste durch das Kreisrechnungsamt auf Grund des
Ministerialerlafses vom 22. März d. Js. zur Auszahlung
kommende Umsatzsteuerüberweisnng beträgt je Einheit des Um-
sastzsteuerschlüssels 120000 Millionen

Wegen Errechnung Ader Höhe des Anteils durch die
Landgemeinden nehme ich auf meine Kreisblattbekanntmachung
vom 10. Februar »d. Js. —- Seite 33 ——- bezug.

Der Vorsitzende des Kreisausschufses
—————.4—

 

O e r s, vm 2... wir Der-t- J
Bekämpfung des Kartoffelltebses.

Mit dem Nah-en der Msrtoffelspflanzzeitbringe ich der Oef-
senstlichteit die zur Bekämpfung dieser sgefashrlichen Pflanzen-
kvankhseit ergangenen Bestimmung-en vom 18. 2. 1918 (Kreis-
blatt 1920 “ö. 27), Vom 16·. 4. 1921 (Rreißblatt S. 116) und
vom 4. 11. 1922 (.Ft"reisblatt S. 250/51) in Erinnerung .‚

Die Ortspolizei- und Ortsbehörden ersuche ich, die Bevol-
kerung ihr-er Bezirke auf diese Bestimmungen in geeigneter
Weise naichdsrückslich hinzuweisen und mir über dass Vorkommen
dieses gefährlichen Schädlings sofort Bericht an erstatten, das
verdächtig-e Material aber unverzüglich der Hauptstellse sur
Pslasnzenschutz, Breslau 10, Matthiasplatz 1, zur Prüfung zu
übersenden.

W.1s343. Oe .l s, den 1. April 1924.
Festsetzung der Pflegekosten für Geisteskmuke m).

für das Rechnungsjahr 1924. .
Der Gemeinsame Proivinzialausschiuß hat in seiner Sitzung

vom 24. -v. M. unt-er entsprechender Abänderung des § 25 kdesr
Ausführungsvorfchrift vom 11. April 1895/ 30. Juni 1909 und
des § 11 der Ausführungsvorschrist vom 2. Juni 1921 be-
schlossen, vom 1. April 1924 ab die Höhe der voin den Ortss-
arrnentverbänden unter Beihilfe der Kreis-e zu erstattenden riegle-
mentsmäßsigen Pflegekosten in den Fällen« des Gesetz-es vdsm
11. Juli 1891 auf 60% ider Selbst-kosten in den sch-lie"·ischen Pro-
svinzial-Heil- und Psleigeanftalten und in den Fällen es Gefsetzes
vom 6. Mai 1920 auf 60% der Selbstkosten des Einzel alles
festzusetzen-. «

Vom 1. April d. J. ab betragen die Gesamstpsbegekoften für
den Kranken täglich 1,92 Mark, wovon die Ortsarmenverbiände
unter Beihilfe des Kreises 60% übernehmen müssen. Die Orts-
armenverbänide haben somit für jeden nach dem Ge. etz vom
11. Juli 1891 untergebrachten Kranken täglich etwa 0,‘ 8 Mark
zu tragen. .

Für die in den Fällen des Gesetzes vom 6. Mai 1920
untergebrachten Krüppelkinder sind die vion den Ortsarmenper-
bänden unt-er Beihilfe des Kreises zu trag-enden Kosten auf 60%
der Selbst-kosten des Einzelfaklles festgesetzt.

Der Vorsitzende des Kreisausschufses.

Vs. d. M. d. J. v. 12. 3. 1924 —- IVa. I. 45 ———-
Rechnungslegung der Gemeinden und Gemänsdwecböudte m

die Rechnungsjahre 1921, 1922 und 1923.
Die Rechnungslegung ist für die Gemeinden und Ge-

meindenerbände durch die Gesmeindeversassungsslge ehe vor ie-
schrieben (vgl. § 69 der öftl Städteorsdnungsp § 1 der öftl
Landgemiesindeordnusng § 129 der östl Kreis-ordnung und § 104
der ö«ftl. Provsinziwloir"dnung).- Für die Rechnungsjahre, die
ganz oder teilweise in die J-nslationszeit {fallen}, wir-d eine Rech-
nungslegung- in der Art, wie sie früher üblich war, in vielen
Fällen mehr Arbeit erfordern, ailss in Anbetracht der Entwer-
tung der Ikeftzu tellenden Beträge zweckmäßig- erscheint.

Es it da er von Aufsichts wegen nichts dagegen zu er-
innern, wenn die Gemeinden und Gemeindeverbande für die
Rieschnunsgsjahrre 1921, 1922 und 1923 sich mit einer - lichft
einfachen Form der Rechnungslegqu begnügen, was W. in
der Weise geschehen kann, daß die innai men und Ausgaben
in einer Siumimse zusammengestellt und - ch das Hantdbiuch
(Manual) nachgewiesen werden.
K. I. 1256. Oe l s, den 1. April 1924.

Vorstehenden Erlaß bring-e ich hiermit zur Kenntnis
Der Borsitzende des Mussst

W. 1457. O e l s« den 10. April 19243
Lehtgamg zur Ausbildung von Getverbelehretwtz

Der für den 1. April d. I. am staatlichen Gewerbelehrers
seminar inCharlottenbmg Wilmersdorferstr 166/1367, in Aus-
sicht genommene Lehrgang zur Ausbildung von Gewerbelehrern
gar die Klassen der ungelernten Arbeiter dann nicht stattfinden,

. die Zahl der an .emeldeten Teil-nehmer zu ering ist. Ob
u einem späteren åesi unkt ein derartiger LZ ng möglich
sein wird, läßt Berg zur seit nicht übersehen Im pril werden
voraussichtlich rgange zur Ausbildung von Gewerbebehreru
für das Metall-, Bau-, Kunst-, Nahrursss und BeUeWu«W-sge-
werbe eröffnet werben, in die etwaige ewerber eintreten kön-
nen, sofern sie praktisch- und theoretisch nusrekflkerd vorbereitet
sind. Nähere Bedingtxusgen für den Lebt-gnug jin-: durch das
Giemerdelehrersemiinar in Berlin zu erfahren «·

_.»O—n—

L. I. 2380.
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Oels, den 10.··2·lpril«1«sz924.

     
  

 

 

J.-Nr". V. 1400. » " - ' · ",

Genehmigung zur Beschastigung engländischer Landarbeiter im Jahresl924.

° Genehmigt sind zur

g?" Arbeitsgeber Beschäftigung-Dort Weiterbe-I Neu-
:- r. ' schästigung einstellung

« m. w. m. I w.

"«-1 Gutsverwaltung . Schützeudorf 1
« 2 Guts-verwaltung . Heidane . 2 1 — .
3 Gutsverwaltung . Allerheiligen 5 5 10
4 Gurts-verwaltung . . Schickerwitz . . . . . . . . . . . . 4 4 . .
5 August Heinrich II . GutsbesBuchwald . . . . . . . . . . . « 1.
6 Oskar Günther Gutsbes. Vuchwald . . . . . 1 . . .
7 Guts-Verwaltung . Strehlitz . . . . . 1 .

' _8 Hermann Hartmann Gutsbes. Reesewitz . . . . . . . . . 1
9 Hermann Heinze . Gutsbes. Reesewitz . . . . . . . . . . 1 1

.10 Guts-verwaltung . Gutwohne . . . . . . . . . . .' ‚ . 1 1
11 Wirtschafts-arm Sibyllenort . . . . . . . . . . . .— . « . 1 . .'
12 Otto Rienow GutsbesObrath . . . . . . . . . . . . . . 1
'13 Gutsverwaltung . Korschlitz . . . . . . . . . . . . . . .· . 3 10.      

Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsnachweifes.
Landrat

Vf. d. Fin.-Min., d. M. d. J. u. d. Min. s. H. n. G. v. 1.5. 3. 24
—- II A 1. 412 bzw. IV St 364 bzw. lla 1146 i—

zur Ausleg. des § 3 Abs. 1 Ziff. 1 zu c der Gewerbefteuerordu.
· v. 23. 11. 1923.

Nach § 3 Abs. 1 Ziffer 1 zu e der Gewerbesteuerordnung
vom 23. 11. 1923 (G«S. S. 519) unter-liegen der Gewserhesteuer
nicht: »Der Obst- und Weinbau sowie der Gartenbau«. Dies-e
Bestimmung enthält im Verhältnis zu dem Gewerbesteusergesetz
vom 24. 6. 1891 (G-S. S. 205) insofern eine Aeniderung als
bisher nur der Gartenbau mit Ausnahme der Kunst- und Han-
delsgärtnerei «gewersbsesteuerfrei war, während nach dem neuen
Recht der gesamte Gartcnbau, also auch die Kunst- und Han-
delsgärtnerei. soweit sie begrifflich zum Gartenbau gehört, ge-
werhesteusersfrei ist. Dagegen unterliegt die Kusns - und Han-
delsgärtnerei ebenso wie die übrig-en steuerfreien Betriebe der
Steue-rpslicht., insoweit ein gewerbsmäßiger Zukan fremder Er-
zeugnisse des Gartenbaues zum Zwecke des weiteren Betriebes
in roh-em- Zustande oder nach ein-er Verarbeitungstattfindet

_ Da Vorauszahlungen auf die Gewerbestseuer nur von
Unternehmen zu leisten sind, die nach der Gewerbesteuerord-
nung vom 23. 11. 1923 (G·S. S. 519) oder nasch- der Ergän-
ungisverordnung vom 16. 2. 1924 (GS. S. 109) der Gewerb-e-
iteuer unterliegen, sind Vorausszahlungen vom 1. 1. d. J. ab
von solchen Unternehmen, die früher steuerpflichtig waren, jetzt
aber steuerfrei sind, nicht mehr zu leisten.

K.-I.1400." Oe l.s, den 6. April 1924.

Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis ·
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

 

Berlin, den 13. März 1924.
_ . Ausführungsverordnung

zur Verordnu über Erwerbslosen ürforge vom 13. März 1924.
Auf Grun des § 34 Abs. 4 r. 2 der Verordnung über

Erwerbslsosenfürsosrsge vom 16. Februar 1924 (RGB.l. I S. 127)
osrdne ich mit Zustimmiungdes Reichssmsisnisters der Finanzen
und des Reiichsrats nach Benehmen mit dem Verwaltungsriat
des Reichsamts für Arbeitsvermittlung folgende Ausnahmen
von der Beitragspflicht zur Erwerbs-losenfürssorg.e (Artsikel 34
Abs. 1 sa. a. O.) an: . ·

Artikel 1.
h Beitragssrsei ist eine Beschäftigung in der Land- oder Forst-

wirtschaft, wenn der Beschäftigte zwar während eine-s Teiles
des Jahres als Arbeitnehmer tätig, außerdem aber Eigentümer
oder Pächter laute oder forstwirtslchaftlichen Grundbesitz-es von
sdlcher Größe ist, daß er vosn dessen Ertrag mit seinen Ange-
horisgen in « er Hauptsache leben kann.

Artikel 2.

Breitragsfrei ist wer auf Grund eines Arbeitsvertra s von
mindestens einjähriger Danee ever auf unbestimmte en be-  

schäftigt wird, sofern ihm ohne wichtigen- Grund nur unter
Einhaltung einer Kündigungsfrist Von mindestens 6 Monaten
gekündigt werden darf. « -·

Die Befreiung erlischt 6 Monate vor dem Tage,·an»dem
dass Bes )äf—tigungsverhälstnsis durch Zeitabslauf oder fristmaßisge
Kündigung beendet wird. »

Artikel 3.

Beitragsfrei ist asugch sei-ne Beschäftigung-, die der Ehe atte
oder sein Abkömmling einer der in Artikel 1 genanntenm er-
sonen, mit denen er in. häuslicher Gemeinschaft lebt-, wahrend
ein-es Teiles des Jahres in der Land- oder Forstwisrt chaft aus-
übt. Die Befreiung tritt san-ch- dann ein, wenn die enannten
Personen, mit denen ihr ElJeigsatte soder Abkömsmltng ins-haus-
lich-er Gemeinschaft liebt, zwar nicht selbst als Arbeitnehmer
tätig sind, im übrigen aber die Voraussetzungen des Artikels 1
erfüllen-. ; »

» Artikel 4.
Jm Falle des Artikels 1 bestimmt die für den« Beschäfti-

gungsort ustsäindige oberste LandesHehsörde oder die von ihr be-
eichnsete Stelle bei welcher Mindestflache an. Grundbesitz die
Befreiung eintritt. - ‚

- . Artikel 5.
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. März 1924 -

in Kraft. .

O ers, den 9. Apeu 1924. I-
Vorstehensde Ausführunsgsverordnung- bringe »ich hiermitzur

Kenntnis ·-

Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsnachweifes.?s

Der Reichsarbeitsminifteju

Vi. d. M. d. J. e. 21. 3. 1924 —- 11 G; 4511,
betr. Zeitungsverbot ‑ ’ '‚

Auf Grund der §,S 21, 8 Ziff. 1 in Verbindung mit g]
des Gesetzes zum Schutze der Republik- vom 21. 7. 1'922
(R. G. Bl. l S. 585) verbiete ich hierdurch erneut die Ver-
breitung der im Selbstverlage des Schriftstellers Hans Kipper
zu Graz in Steiermark (Oesterreich)- Grillparzerstn 22, periodisch
erscheinenden Zeitschrift »Michel« im Gebiete des Freistaates
Preußen auf die Dauer von sechs Monaten und zwar vom--
21. März bis 20. 9. 1924 einschließlich F

J.-Nk. D M. 1212. Oele-, den 10. April 1924.
Betrifft Erwerbsloseufiirsorge. _

Laut Beschluß des Verwaltungsausschusses des öffentlichen
Arbeitsvachweises Oels vorn 1. April cr. ist die Pflichtarbeit
für die Erwerbslosen von 24 Stunden auf 18 Stunden
wöchentlich herabgesetzt worden.
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Ferner wurde beschlossen, daß die Gemeinden zur Ber-
richtung von Notstandsarbeiten der Genehmigung des Verwal-
tungsausschusses des öffentlichen Arbeitsnachweises bedürfen.

Der Birsitzende des öffentlichen Arbeitingnchweiseszsp «

Oels, den 9. April 1924. h

Maul- nnd Klauenseuchr.
Die unter den Rindviehbeständen · · s

des hutsbesitgiers Pitruski, Klein Peterwitz
des Gutsbesitzers Junge, Klein Peterwitz
des Gutsbesitzers Fritsch, Klein Peterwitz
des Vorwerks Peterhof ·

herrschende Maul- und Klauenseuche ist erloschen Die über
Gemeinde Klein Peterwitz und Vorwerk Peterhof verhängten
Sperrmaßregeln werden aufgehoben

J.-Nr. L. I. 2537.

J.-Nk. L. I. 2586. Oele, den 9. April 1.924,.
Viehseuchenpslizeiliche Anordnung.

Unter dem Rindviehbestande des Doininium Ober-Alt-
Ellguth ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen «

Zum Schutze gegen die Weiteroerbreitung der Seuche wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26.-6. 1909
(R. G-. Bl. S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Ministers
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bis auf weiteres
folgendes angeordnet:

Das Doinininin Ober-Alt-Ellguth bildet einen SperrbezirkH
Für diesen Sperrbezirl gelten die mit Verfügung vom 30.
Januar 1924 (Kreisblatt Seite 23l erlassenen anordnnngeii

 

W.1429. O e ls,· den 4. April 1924.
Die ebamme T ho m a s in Gutwsohne ist« von ihrer Reis-e

zurückgeke- vt und hast ihsre Praxis wieder aufgenommen

Der zauderst

« Lxsn 2m. .«  

 

Die in Fra- kommenden Ortsbehiörden ersnche ich, Vor-
stehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu geben

Der Vorsinende des Kreiiansschnsses.

.. . .-»O e l«.s, den 10. April 1924.

‚ Erinnerung-. 3:
Miit der Erledigiziögl mein-er Kreisblsattverfüigusng vom 27.

März 1924 »——-!'L. II. —- betreffendFestsetzung der Stellen-
zuslage für die Inhaber der vereinigten S kul- nnd Kirchen-
irmter in Goldmarkz ist noch ein großer Teil r Schulversbande
rückständig. Ich ekrsnche dieselben nunmehr um« Erledigung der
vor-stehenden Verfügung binnen 8 Tugen.

K. I. 866. . ‚ Oels, den 4. April 1924.
Der Rentmeister F rieb r ich T ro e del in Postelwsitz ist

um StandesBeAMten fiisr den Standesamtsdezirk Postelwitz be-
ftellst worden. «

 « Der Vorsitzende des Kreisansschnsses.

K. I. 128-4. Oels, den 5. April 1924.

Bestätigt: der Stellenbesitzer Wilhelm {Dillmann zum
. Gemeindevorsteher der Gemeinde Neushof b. R.

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.

K. I. 46«9. Oele, den 5. April 1«924.
Der Hilfsschsöffse August S chä p e in Neuho b. R. ist zum-

 ordeåiestlichen Schösffen der Gemeinde Neuhof . R-. bestätigt
mor n. "

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.

K. I. 441. O els, den 5 April 1924.

Der Kaufmann Max Ritter in Niseder Schmiollen ist
- zum Gemeindevorsteher der Gemeinde Nieder Schmollen bestä-

tiigt worden. · » .‚ .

Der Borsitzende des Kreisaussehusses.

Dr. Unckell
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